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„DAS WOHNEN« 77

denkt sie, sobald ihre Tätigkeit in Gang gekommen sein
wird, auch die einschlägigen Genossenschaften anderer
Departements zum Beitritt aufzufordern.

Die Kammer der Arbeiterproduktivgenossenschaften
beabsichtigt, auch in anderen Berufen die Errichtung
derartiger Genossenschaften ins Leben zu rufen.

Literatur
Das Eigenheim, von K.M. Grimme, Dipl. Ing. M. Winkler, Verlag,

Leipzig. Preis Fr. 2.50.
Alle Fragen, die sich beim beabsichtigten Bau eines eigenen

Heimes ergeben, werden in diesem nett illustrierten Büchelchen
besprochen. Grundriß, äußere und innere Gestaltung, Aufteilung
der Räume zeigt uns der gut orientierte Verfasser.

Internationale Mitteilungen über Wohnungswesen und Städtebau,
Nr. 30.
Das vorliegende Heft enthält einen ausführlichen Bericht vom

Herrn Direktor bei der Reichsbahn, Heintze, über den Wohnungsbau

durch die Deutsehe Reichsbahn-Gesellschaft. Er gibt wertvolle
Hinweise über die zur Linderung der Wohnungsnot ihrer
Bediensteten ergriffene Maßnahmen und über die finanzielle
Unterstützung von gemeinnütziger Bauunternehmen, privater Bauunternehmen

und Einzelpersonen. Ein zweiter Bericht gibt Aufschluß
über den Wohnungsbau durch die französische Nordbahn,
Verwaltung der Wohnanlagen, Gemeinschaftsleben usw. Herr
Professor Sverre Pedersen hat einen kurzen Bericht über Städtebau-
Unterricht in Norwegen beigestellt. Jeder Bericht ist in englischer,
französischer und deutscher Sprache wiedergegeben.

Genaue Auskünfte über die internationalen Mitteilungen und
die Mitgliedschaft des Verbandes erteilt der Internationale Verband
für Wohnungswesen und Städtebau, 25, Bedford Row, London W.C. 1.

^internationale Mitteilungen über Wohnung-« esen und Städtebau,
Nr. 31.
Das vorliegende Heft der Mitteilungen enthält einen auf Grund

des aus mehreren Gebieten zur Verfügung gestellten Materials
von Herrn H. Chapnian zusammengestellten interessanten, mit
Abbildungen versehenen Bericht über die Planung von Industriegebieten

in Großbritannien. Dieser Bericht vermittelt Einzelheiten
iber Größe der Baustellen, Typen der Fabriken und Industriebetriebe,

Verkehrsverhältnisse, Einrichtung öffentlicher Betriebe
iGas, Wasser, Kraftstrom) usw., Arbeitsbeschaffung, Beziehungen

zwischen Industriebetrieben der einzelnen Gebiete, Planung der
Gebiete und Anlage der Bahngeleise, Methoden der Grundüberlassung

(Verkauf, Verpachtung usw.), Ballbeschränkungen,
Beziehungen zwischen Industrie- und Wohngebieten, Quellen der
Rohmaterialbeschaffung usw. Das Heft bringt überdies noch einen
kurzen Bericht über Städtebau-Unterricht in Dänemark. Jeder
Bericht ist in englischer, französischer und deutscher Sprache
wiedergegeben.

Genaue Auskünfte über die internationalen Mitteilungen und
die Mitgliedschaft des Verbandes erteilt der Internationale Verband
für Wohnungswesen und Städtebau, 25, Bedford Row. London W.C. 1.

Chikagos schlechter Ruf und die Weltausstellung.
Chikago war das Hauptquartier AI Capones, und aus den

Zeitungen hat alle Welt geschlossen, daß der friedliche Bürger in
der Millionenstadt am Michigan-See seines Lebens nicht sicher sei.

Lange hat man sich in Chikago um diesen Ruf nicht gekümmert.
bis die reiche Stadt so festgerammt saß in einem abscheulichen
Netz, daß sie monatelang ihren Angestellten keine Gehälter zahlen
konnte. Der Ich-will<-Geist Chikagos war es dann, der aus der
Mitte der bodenlosen Schlamperei und Bestechungswirtschaft sich
erhob und verkündete: Wir werden den hundertsten Geburtstag
der Stadt nicht vorübergehen lassen, ohne der Welt zu zeigen, daß

Chikagos schlechter Ruf unbegründet ist, daß sein alter Wille zur
nützlichen Tat noch lebt. Diese Worte beziehen sich auf die
Kiesenidee der Stadt: eine Weltausstellung zu schaffen, die alles
bisher Dagewesene aussticht. Ueber die Aussichten dieser
Ausstellung plaudert Ann Tizia Leitich in einem reichillustrierten
Beitrag des Aprilheftes von Velhagen & Klasings Monatsheften.

CETE Gardinenträger
Früher schlugst Du mit Bedauern
Grofye Löcher in die Mauern
Nimm Cete Gardinentrager
Frei bist Du von allem Aerger!

Alleinverkauf
Prospekt durch

i-j.'ti

Hl öOtenden
Eisenwaren, Telephon 27.192, Oberdorfstr. 9 u. 10, Zürich

Tüchtige
Buchhalterin
besorgt Buchhaltung von
Baugenossenschaften und Unternehmern,

stunden- und halbtagsweise.

Auch auswärts.

A. Crivelli-Beyer, Zürich 6
Stapferstraße 1
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rillST.ItAII.ZIIMCH 1
u.Mühlesteg 6,Tel.31.908 Ule

Ausschneiden!
Damen wenden sich auf
intimhygienischem Gebiet für Rat und
Bedarf vertrauensvoll an i486
Institut Hygiena Nr. 40, Herisau 2

DEKORATIONS- und FLACHMALEREI

ERNST MEIER - ZÜRICH 6
Büro: Milchbuckstr. 30 • Atelier: Stolzestrafje 5 ¦ Telephon 45.446

Für prompte und solide Ausführung wird garantiert 1347

Teppiche, Vonhang Stoffe
Tisch-und Divandecken

Zürich Bahnhofstr.18,beim Paradeplatz

oiler
sind

tkldssig
rhmtUin&Kfeirier
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Voegeli & Söhne, Zürich 3 Bau- u. möDelschreinerei Glaserei
Halden-Friesenbergstraße
Laden-Einrlchiunaen —

Telephon 34.205
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